EJ Die Sachlichkeit macht's
i\
Aufgabe 4: a) Lest den folgenden Artikel aus einer Schülerzeitung!
II
6a nicht zu schlagen
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Das war eine ganz erbärmliche Holzerei, was die Mannschaft der 7b da anzettelte. Dabei begann das Klassenspiel 7b - 6a noch recht friedlich. Bei strahlendem Son­ nenschein hatte die 6a Anstoß und war schnell und geschickt in den gegnerischen Strafraum vorgedrungen . Der plumpe Verteidiger der 7b aber knöpfte sich gleich unseren Stürmer vor und rempelte ihn unfair. Das hat dann die Pfeife von Schieds­ richter glatt übersehen. So kam die 7b unverdient in Ballbesitz und erzielte prompt ihren ersten Treffer, als ihre Sturmspitze mehr zufällig über den Ball stolperte und dabei unseren Torwart, der ohnehin nicht seinen besten Tag hatte, so irritierte , dass er verblüfft daneben griff und nur noch dumm dreinschauen konnte. Nach dem erneuten Anstoß ergab sich dasselbe Bild: Unsere Sturmspitzen drangen gekonnt in den gegnerischen Strafraum vor, wurden übel gefoult, der Schiedsrich­ ter spielte „Blinde Kuh" und pfiff den todsicheren Elfmeter nicht, die hinterlistigen Verteidiger droschen den Ball nach vorn, unsere Flasche im Tor griff daneben und schon stand es 2:0 für den Gegner. So ging es dann auch in
die Pause. In der zweiten Halbzeit wurde unser Torwart ausge­ tauscht, und auch der halbblinde Schiedsrichter wurde ersetzt. So fiel dann schon bald der hoch verdiente Anschlusstreffer und trotz heftiger Gegenwehr  auch der Ausgleich . Als dann Paul, unser bester Mann, nach einem sehenswerten Dribbling über den halben Platz sieben Gegner elegant umkurvte  und mit einem  beherzten  Schuss  aus  16  Metern  Entfernung  das Führungstor erzielte, war  die Welt wieder  in Ordnung . Die Stürmer der 7b waren völlig entnervt und kamen nicht mehr richtig zum Zug. Da auch die Abwehr außer einigen groben Fouls nichts mehr zu bieten hatte, kamen wir noch zu zwei weiteren Toren. Die Sieg war uns nicht mehr zu nehmen.
b) Stellt euch vor, ihr seid als Redakteure verantwortlich für die Schülerzeitung und nun erhaltet ihr diesen Text. Der Text ist nicht sachlich formuliert. Unterstreicht die Stellen mit Lineal,
an denen bewertet, beurteilt oder gar beschimpft bzw. beleidigt wird. Vergleicht zunächst untereinander und anschließend mit
der vorgegebenen Lösung hinter der Knicklinie. Nicht schummeln!
c) Schreibt den Text so um, dass ein Bericht daraus wird,
dass also nur noch sachlich berichtet wird! Schreibt ins Heft!
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Aufgabe 5:  Erstelle selbst einen sachlichen Bericht
EA
von einem sportlichen Ereignis.
Seite 47
IJ Die zeitliche Reihenfolge darstellen
Aufgabe 1: a) Lies den folgenden Zeitungsartikel!
- „
[image: image35.png]Weitergabe verboten



EA
Organistin in Kirche gesperrt
sie  diese  Kirche  anschließend wieder
verlassen wollte, merkte sie, dass keiner (ape) Vergangenen Mittwochabend der ihr zur Verfügung gestellten Schlüs­ läuteten in einem Kölner Vorort die Kir- sei auf die Schlösser passte. Erst durch chenglocken zu einer ungewöhnlichen lautes Glockengeläut konnte sie auf ihre Zeit. Eine junge Organistin probte in den missliche Lage aufmerksam machen Abendstunden kurz nach 23.00 Uhr. Als   und der Pfarrer befreite sie schließlich.
b) Unterstreiche die Wörter, die über die zeitlichen Zusammen­ hänge bzw. über den zeitlichen Ablauf informieren!
c) Schneide die Kästchen unten aus und klebe sie in die richtige Reihenfolge, in der die einzelnen Dinge passiert sind.
d) Formuliere zujedem Teilgeschehen einen Satz. Schreibe die Sätze untereinander neben die Kästchen.
e) Verfasse den Bericht in der richtigen zeitlichen Reihenfolge in dein Heft/in deinen Ordner.
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- - - - - - - - - - - - - - - - - - -
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
Schlüssel passte nirgends
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - J
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
1  junge Organistin probte bis kurz nach 23 Uhr in der Kirche 1
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - J
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
Pfarrer schloss die Kirche ab und ging weg
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - J
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
Pfarrer befreite die Musikerin
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - J
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
Organistin mochte in der Kirche üben
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - J
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
Schlüsselübergabe
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
Kirchenglocken läuteten
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - J
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
Organistin wollte die Kirche verlassen
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
r - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,
alle Türen verschlossen
L - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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IJ Die zeitliche Reihenfolge darstellen
c
Glasbruch
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Aufgabe 2: Stell dir vor, du hast den ganzen Vorgang beobachtet und sollst nun deiner Mutter davon berichten. Formuliere zu jedem Bild einen Satz, der den jeweiligen Teilvorgang festhält!
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IJ Die zeitliche Reihenfolge darstellen
Aufgabe 3:  Formuliere die zeitlichen Zusammenhänge zwischen den Sätzen
EA
aus! Verwende die Konjunktionen davor, zuvor, dadurch und dann!
I 

 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



 SHAPE  \* MERGEFORMAT 
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Aufgabe 4:  Schreibe einen Bericht für die Glasbruchversicherung !
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Der folgende Info-Kasten wird dir dabei helfen.
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 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



m Zusammenhänge zwischen Teilvorgängen und Teilhandlungen
Gibt es Zusammenhänge? Oder nicht?
0
„·-
Aufgabe 1: a) Lest das kurze Gespräch mit verteilten Rollen!
Stellt fest, was Bruno behauptet!
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b)
Bruno behauptet , dass ,_
_
0 lt
PA

c)  Wie müsste er es formulieren, wenn er Justin keine Absicht unterstellen will?
I 

Aufgabe 2: Auch in den folgenden Fällen werden Absichten unterstellt.
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Formuliert die Beispiele so um, dass nicht mehr behauptet
wird, es habe eine Absicht vorgelegen!
a) Karen schob ihr Blatt in die Mitte, damit Susi besser abschreiben konnte.
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



b) Mehmet ging immer langsamer, damit sich der Abstand zu den übrigen vergrößerte .
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



c)  Carolin schob ihr Buch ganz an den Rand, damit es bei der nächsten Berührung zu Boden fiel.

 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Im Zusammenhänge zwischen Teilvorgängen und Teilhandlungen
Aufgabe 3:  Bildet weitere Beispiele, in denen es zu missverständlichen Behauptungen kommen kann! Formuliert dann eure Beispiele um!
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Missverständlich : "--------------------------
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Besser:
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Missverständlich :
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Besser:   



r.,
I(;] Zusammenhänge zwischen Teilvorgängen und Teilhandlungen
n
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Aufgabe 4: · a) Wie ist die Formulierung in den folgenden Beispielen?
Lest aufmerksam!
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b)  Überlegt, was in den „Da-Sätzen" bzw. in den „ Weil-Sätzen" behauptet wird!
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 SHAPE  \* MERGEFORMAT 
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 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



[image: image25.png]uabepoasaidoy) uabipiay pun Xi W USPBYUIRSIYIMBIUN 2L oy 510 BF
LHOM3E ¥30




m Berichten von etwas, das jemand anders gesagt hat
Direkte/Indirekte Rede
Aufgabe 1: Lies den folgenden Text sehr aufmerksam!
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m Berichten von etwas, das jemand anders gesagt hat
„Na tu's doch!"
„Ich tu's auch!"
„Warum tust du's denn nicht? Du redest ja immer nur. Tu's doch mall Du bist ja zu feige!"
„ Ich bin nicht feige!"
„Natürlich bist du feige!"
„Nicht wahr!"
„Doch wahr!"
1

Wieder eine Pause. Beide starren sich an, gingen umeinander herum und beschnüf­ felten sich wir junge Hunde. Plötzlich standen sie in Kampfstellung Schulter an Schul­ ter.
Tom schrie: „Scher dich fort!"
1
„Fällt mir gar nicht ein!"
„Fällt mir auch nicht ein!"
(...)
1
Tom zog mit der großen Zehe einen Strich durch den Sand und sagte:
„Komm herüber und ich hau dich zusammen! " Sofort sprang der andere hinüber und sagte herausfordernd: „So, nun tu'sl"
„Mach mich ja nicht wütend, rat ich dir!"
„Mensch, du traust dich ja doch nicht!"
„Verdammt , für zwei Pennys würde ich's tun!"
Im nächsten Augenblick hatte der feine Junge ein Zweipennystück aus der Tasche geholt und hielt es Tom herausfordernd unter die Nase. Tom schlug es ihm aus der Hand.
Und schon rollten beide Jungen im Straßenschmutz , ineinander verbissen wie zwei Katzen. Sie rissen an den Haaren und zerrten sich an den Kleidern, schlugen und zer­ kratzten sich die Nasen und bedeckten sich mit Staub und Ruhm. Plötzlich klärte sich die Situation, und aus dem Kampfgewühl tauchte Tom empor, auf dem anderen reitend und ihn mit den Fäusten bearbeitend.
„Sag: Genug!"
Der Junge setzte seine krampfhaften Bemühungen, sich zu befreien, fort und schrie vor Wut: „Sag: Genug!" Und Tom prügelte fröhlich weiter.
Schließlich stieß der andere ein halbersticktes „Genug" hervor.
Tom ließ von ihm ab und sagte:.so, nun weißt du's! Das nächst Mal siehst du dich besser vor, mit wem du anbindest!"
Der fremde Junge klopfte sich den Staub von den Kleidern, lief heulend davon und sah sich von Zeit zu Zeit um, Tom drohend, dass er ihn das nächste Mal verhauen werde , worauf Tom höhnisch lachte und seelenvergnügt nach Hause schlenderte .
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( Text aus: Mark Twain. Tom Sawyers Abenteuer; bearbeitet von Karlheinz Berger; Mark Twam. Gesammelte Werke m zehn Bänden: ausgewählt und zusammengestellt von Norbert Kohl; Insel Verlag 1985; Bank 2, Seite 14-18)
Aufgabe 2:  Als Tom sich zu Hause in sein Zimmer schleichen wollte, wurde er von Tante Polly erwischt. Sie wollte natürlich genau wissen,
was da alles passiert war. Was wird ihr Tom alles berichtet haben? Beachte dabei diese Punkte in folgender Reihenfolge:
Vorgeschichte ,An lass des Streites,Anfang des Streites, Streitverlauf und -ende
Verfasse einen schriftlichen Bericht! Schreibe in dein Heft/in deinen Ordner!
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Aufbau eines Berichtes


Nenne zunächst die Beteiligten und den Anlass.


Beschreibe den Anfang . (Wie ging das Ganze los? Wer fing an?)


Stelle die weitere Entwicklung schr ittweise dar. Achte darauf, dass du die zeitliche Reihenfolge einhältst. Stelle die zeitlichen Zusammenhänge dort dar, wo es Unklarheiten geben könnte.


Sage, wie das Ganze endete.
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Nach der Pause kommt Bruno zur Lehrerin. "Justin hat mich geschubst , damit ich hinfalle."


Justin wehrt sich: "Das stimmt nicht, ich hab das nicht mit Absicht gemacht!"


Bruno: „Das hab ich ja auch nicht behauptet. Hast du mich geschubst?" Justin: "Ja, schon, ich wurde selbst von hinten gedrängt."


Bruno: „Eben. Und dann hast du mich geschubst , damit ich..."





"'





et





OJ





'








Missverständlich:	Max schoss den Ball, damit die Fensterscheibe zerbrach . Besser:	Max schoss den Ball und die Fensterscheibe zerbrach.





Missverständlich:





Besser:   	





Missverständlich:





Besser:	-----------------------------
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Eric rannte auf die Straße und wurde von dem Golf angefahren , da dessen Fahrer zu schnell fuhr und nicht mehr bremsen konnte.


Hannah hatte mal wieder ihre Hausaufgaben nicht dabei, da sie immer sehr schusselig ist.


C  Vanessa stolperte und fiel hin, weil ihr Bruder den Ast auf den Weg gelegt hatte.


D   Manuel hatte einen platten Reifen am Fahrrad, da Eric eine Schachtel Nägel fallenge lassen hatte.
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c) Aus welchem Grund sollte man solche Behauptungen im


Bericht unbedingt vermeiden?
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Tom und der Neue





Plötzlich hörte Tom auf zu pfeifen. Ein fremder stand vor ihm, ein Bursche, kaum größer als er selbst. Eine neue Bekanntschaft, einerlei, welchen Alters und Ge­ schlechts, war in dem armseligen, kleinen St. Petersburg schon ein Ereignis. Dieser Bursche war gut gekleidet - zu gut für einen Werktag. Sonderbar. Seine Mütze war zierlich, seine eng anliegende blaue Jacke neu und sauber, ebenso seine Hose. Er hatte Schuhe an, und es war erst Freitag! Er hatte sogar ein Halstuch umgeschlun­ gen, ein wahres Monstrum von einem Tuch. überhaupt hatte er etwas an sich, was den Naturmenschen in Tom herausforderte . Je mehr Tom das neue Weltwunder anstarrte, umso mehr rümpfte er die Nase über solche Geziertheit, und sein eigenes Äußeres erschien ihm immer schäbiger. Beide schwiegen . Wollte einer ausweichen, wollte auch der andere ausweichen, natürlich nach derselben Seite. So schauten sie einander lange und herausfordernd in die Augen. Endlich sagte Tom: „Soll ich dich verprügeln? "


„Das möchte ich doch erst einmal sehen!"


„Kannste gleich sehen!"


„Du kannst es ja gar nicht!"


„Klar kann ich's!"


„Puh!"


„Klar kann ich's!"


„Aufschneider! "


„Ich kann's!"


Eine ungemütliche Pause. Darauf wieder Tom: „Wie heißt du denn?"


„Das geht dich ·nen Schmarren an!"


„Ich werd' dir schon zeigen, dass mich's was angeht!"


„Na zeig's doch!"


„Wenn du noch viel redest, mach ich kurzen Prozess mit dir!''


„Viel - viel - viel, so, nu tu's!"


„Aber du glaubst wohl,du bist was Besonderes? Wenn ich nur wollte, könnte ich dich mit einer Hand umhauen!"


„Na, warum tust du's nicht? Du redest nur immer!"


„Wenn du frech wirst, tu ich's!"


" „Puh - das kann ja jeder sagen!"


„Du bist wohl was recht's, du Windhund!"


„Selber Windhund!"


„Was du für einen blöden Hut aufhast!"


„Wenn er dir nicht gefällt, kannst du ihn ja runter-


1  schlagen! Aber dann setzt es Ohrfeigen!"


„Großmaul!"


„Prahlhans, du bist ja zu feig'!"


„Mach·dass du weiterkommst! "


II ,,Du, wenn du noch lange Quatsch redest, schmeiß ich dir 'nen Stein an den Kopf!"�
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